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ALLIANZ MITGLIEDER
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UNSERE MODERATORINNEN

Sabine Zhang Isabell Bickel
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NACHMITTAGS-PROGRAMM

o 14:00 Uhr: Begrüßung durch Moderatorin Sabine Zhang

     Co-Moderation Isabell Bickel

o 14:10 Uhr: Vorstellung Allianz 
Alexandra Gruber, Geschäftsführung Die Tafel Österreich

o 14:25 Uhr: Nachhaltige Ernährungssysteme 
Martin Frick, United Nations Welternährungsprogramm WFP

o 14:50 Uhr: The role of foodbanks in fighting food waste and food 
insecurity 
Ignazio Corrao, European Food Bank Federation

o 15:15 Uhr: Q&A

o 15:25 Uhr: Pause
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NACHMITTAGS-PROGRAMM

o 15:45 Uhr: World Café mit folgenden Leitfragen:

• Wo liegen in diesem Themenbereich Herausforderungen, aber 
auch Potentiale?

• Wen (Stakeholder, Kooperationen, Synergien,…) bzw. was braucht 
es für Veränderungen?

• Was sind die nächsten konkreten Schritte? Wie können wir noch 
stärker gemeinsam wirksam werden?

• Welchen Beitrag kann/soll die Allianz dazu leisten?

o 16:50 Uhr: Zusammenfassung World Café

o 17:50 Uhr: Schlussworte Alexandra Gruber
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ABEND PROGRAMM

o 18:00: Networking

o 19:00 Uhr: Podiumsdiskussion unter Moderation von Karin Bauer 
„Ganzheitliche Nachhaltigkeit – Fakt oder Fiktion?

Martin Frick, United Nations Welternährungsprogramm WFP

Alexandra Gruber, Die Tafel Österreich 

Markus Hollendohner, Fonds Soziales Wien

Karin Huber-Heim, Circular Economy Forum Austria

Hanni Rützler, futurefoodstudio

Johannes Tintner-Olifiers, EY denkstatt

o 20:30 Uhr: Ausklang & Networking
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PATRONANZ

SIGRID STAGL

Top-Ökonomin

Nachhaltigkeit bedeutet für mich eine komplexe, aber unumgängliche 
Herausforderung, die eine ganzheitliche Betrachtung von 
Gesellschaft, Umwelt und Wirtschaft erfordert.

Genau deshalb unterstütze ich die Allianz gegen Lebensmittelver-
schwendung und Armut. Sie nimmt die gesamte Wertschöpfungskette 
aus ökologischen, ökonomischen wie auch sozialen Blickwinkeln ins Visier 
und bietet allen Mitgliedern ganz konkrete Handlungsoptionen, 
wie Lebensmittelverschwendung und Armut in unserer Gesellschaft 
wirkungsvoll bekämpft werden können. 

Es stimmt mich sehr zuversichtlich, dass schon so viele Verbände, 
Institutionen und Unternehmen der Einladung der Tafel Österreich gefolgt 

sind.© MattObserve/NEWS
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WER IST IM RAUM ?
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ALEXANDRA GRUBER 

GESCHÄFTSFÜHRERIN 
DIE TAFEL ÖSTERREICH 
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DIE TAFEL ÖSTERREICH: BESEITIGUNG VON 
SCHIEFLAGEN IN UNSERER GESELLSCHAFT

Armut Lebensmittelverschwendung
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MEHRFACH NACHHALTIGE WIRKUNG

 

IM SINNE DER SGDs (Sustainable Development Goals)
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© FEBA

Vermeidung an der Quelle

Spende oder Weiterverteilung von Überschüssen

Verwendung als Tierfutter

Industrielle Verwertung

Recycling und Rückgewinnung 

von Nährstoffen

Rückgewinnung 

von Energie

Entsorgung 

A
B

FA
LL

B
EH

A
N

D
LU

N
G

P
R

Ä
V

EN
TI

O
N

Vermeidung von Lebensmittelüberschüssen entlang 

der gesamten Lebensmittelwertschöpfungskette

Überschüssige Lebensmittel für den menschlichen Verzehr 

spenden oder über Tafelorganisationen bzw. andere 

Weitergabe-Organisationen verteilen.

Lebensmittel, die nicht mehr für den menschlichen Verzehr 

bestimmt sind, als Tierfutter verwenden.

Die Umwandlung von lebensmittelbasierten Materialien (keine Abfälle) 

in hochwertige Produkte für Lebensmittel- und Nichtlebensmittelzwecke 

(z. B. für die Pharma- oder Kosmetikindustrie)

Umwandlung von Lebensmittelabfällen in Produkte mit geringem 

Mehrwert wie Kompost und Biogas (unter Nutzung der 

enthaltenen Nährstoffe), Baustoffe, Klebstoffe usw.

Erzeugung von Biogas (ohne Nutzung der Nährstoffe) oder Biokraftstoff aus 

Lebensmittelabfällen sowie Verbrennung dieser Abfälle zur Energierückgewinnung.

Lebensmittelabfälle werden ohne Energierückgewinnung verbrannt 

oder auf Deponien entsorgt.Teil der Lösung: 

Die Lebensmittelabfall-

Hierarchie
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AUSZUG AUS DEM REGIERUNGSPROGRAMM

Kapitel „Nachhaltigkeit“:

Die Bundesregierung verfolgt das Ziel, 

marktwirtschaftliches Handeln mit sozialen und 
ökologischen Zielen zu verbinden.....

Die Bundesregierung überarbeitet die rechtlichen 

Rahmenbedingungen mit dem Ziel, die abgegebenen 

Lebensmittelmengen an soziale Einrichtungen zu 
erhöhen und zu erleichtern…..

Kapitel „Kreislaufwirtschaft“:

Lebensmittel-Abfälle entlang der Wertschöpfungskette 

reduzieren

Bewusstseinsbildung durch zielgerichtete Kampagnen



NEU: ALLIANZ GEGEN 
LEBENSMITTELVERSCHWENDUNG 
UND ARMUT
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ZIEL DER ALLIANZ

Klare Reduktion von Food Waste und 
(Ernährungs-)Armut

→ effektivere und effizientere Vermeidung sowie Umverteilung 

genusstauglicher Lebensmittel zu armutsbetroffenen Menschen

→ mehrfach wirkungsvolle Skalierung in ganz Österreich 

(ökologisch-sozial-ökonomisch)

→ mehr Aufmerksamkeit in der Öffentlichkeit (Haushalte!)

Erreichbar durch:

• Stärkere Zusammenarbeit entlang der gesamten 

Wertschöpfungskette

• Ganzheitliches Verständnis von gelebter Nachhaltigkeit

• Plattform für Networking, Erfahrungsaustausch und 
Wissenstransfer
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PRINZIP: THINK GLOBAL, ACT LOCAL

Dreidimensionale Vernetzung:

BETRACHTUNG

Soziales und Ökologisches 

gemeinsam

INTERAKTION

Über die gesamte 

Wertschöpfungskette

ZIEL

Armut & Verschwendung 

vermeiden, Schieflagen durch 
Umverteilung beseitigen
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AUFTAKT-PRESSEVERANSTALTUNG: 19. MÄRZ 2026

Podiumsgäste:

Alexandra Gruber, Geschäftsführerin            
Die Tafel Österreich

Irene Neumann-Hartberger, 

Bundesbäuerin und Vizepräsidentin der          
LK Österreich 

Franz Tragner, United Against Waste

Rainer Will, Geschäftsführer 
Handelsverband Österreich

Grußbotschaft:
Martin Frick, Direktor Deutschland, 
Österreich und Liechtenstein, United Nations 
Welternährungsprogramm (WFP)
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GRÜNDUNGSMITGLIEDER DER ALLIANZ
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Alle Organisationen, die sich gegen Lebensmittelverschwendung 

und/oder Ernährungsarmut in Österreich einsetzen

• Länder, Städte, Gemeinden

• Institutionen, (Sozial-)Organisationen

• Lebensmittelproduzenten entlang der 

Wertschöpfungskette

• Lebensmittelhändler

• Transportunternehmen, Versicherungen

• u. v. m.

EINLADUNG ZUR TEILNAHME
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Auftakt-Veranstaltung: 19. Mai 2026

Themenspezifische Round Table Gespräche / Vernetzungstreffen 

Newsletter Updates mit nationalen und internationalen 

(Best Practice-) Beispielen

 Gemeinsame Arbeit an konkreten Lösungen & Umsetzung 
 (Pilotaktivitäten)

 Teilen von Ergebnissen

 österreichweite Skalierung

WAS ERWARTET SIE ?
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